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Internationales

Bildungs- und
Begegnungswerk
Thema Auschwitz mit eigenen Augen
Struktur, Verwaltung, Industrie
Orte Auschwitz / Oswiecim, Krakéw / Krakau
Dauer 5 Tage
Zielgruppe Schiulerinnen und Schiiler der Sekundarstufe Il

Schulfacher Geschichte, Politik, Verwaltung, Wirtschaft

Zielgruppe dieses Rohentwurfs sind Schulerinnen und Schiler der Sekundarstufe Il aus dem
Fachunterricht Geschichte, Politik, Verwaltung oder Wirtschaft. Der Entwurf kann durch zusatz-
liche Punkte weiter auf die genannten Unterrichtsfacher abgestimmt werden. Auch eine Anpas-
sung an andere Facher ist moglich.

Rohentwurf

Montag, 1. Tag
Vormittags Anreise (Reiseantritt am Spatabend des Vortages)
Nachmittags Stadtgeschichte Oswiecim / Auschwitz
Judisches Zentrum
Abends Tagesruckblick
Formulierung Fragen fir die Folgetage

Dienstaqg, 2. Tag
Vormittags Stammlager Auschwitz
Nachmittags Individuelle Beschaftigung mit dem Stammlager: Sonderausstellungen
Workshop zur Auswahl z.B.:
* Vom Dokument zur Darstellung des Lagerschicksals eines
Menschen
* SS-Aufseherinnen im Frauenlager
* Lehrlinge der ,Maurerschule” als junge Haftlinge
Abends Tagesruckblick
Formulierung Fragen fir Birkenau und das Zeitzeugengesprach

Mittwoch, 3. Tag

Vormittags Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz Birkenau
Nachmittags Busrundfahrt: Chemiewerke und deutsche Werkssiedlungen, Fisch-
zucht

Stammlager: Die Arbeit des Archivs und des Suchdienstes
Abschied von Auschwitz
Abends Tagesruckblick
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Donnerstag, 4. Tag: Tagesexkursion nach Krakau

Vormittags Gefluhrter Stadtspaziergang: Marienkirche, Wawel
Judisches Viertel Kazimierz, Drehorte von ,Schindlers Liste“,
Schindler Fabrik

Nachmittags Freie Zeit
Zeitzeugengesprach
Abends Klesmer Hois

Antritt der Ruckreise

Freitag, 5. Tag
Vormittags Ruckkehr am Abreiseort

Wenn Sie mit der Maus Uber die blau hervorgehobenen Worte fahren werden weitere Einzel-
heiten zu den Programmpunkten als Quickinfos angezeigt.

Hierzu ist die Verwendung von Acrobat Reader notwendig. Andere Programme unterstitzen die
hier verwendeten Quickinfos nicht.
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Preis

Der Preis fur die vorgeschlagene Studienreise nach Auschwitz wird auf Anfrage fur jedes indi-
viduelle Programm kalkuliert. Dabei spielen insbesondere die Kosten der gewahlten Unterkunft
und die Zahl der Reisenden eine wichtige Rolle.

Zuschiisse

Die Bethe-Stiftung hat mit vielen deutschen Bundeslandern Vereinbarungen fir die Férderung
von Schulfahrten getroffen. Die Férderrichtlinien sind in den jeweiligen Bundeslandern unter-
schiedlich. Schulen kénnen einen Antrag auf Férderung der Schulfahrt bei der Stiftung stellen.
Weitere Informationen befinden sich auf der Internetseite des IBB:
http://ibb-d.de/erinnern/foerderung-gedenkstaettenfahrten/

Leistungen

Im Angebot sind folgende Leistungen enthalten:

¢ 5-tagige Studienreise (4 Programmtage)

e Charterbus oder Linienbus

e 3 Ubernachtungen in Mehrbettzimmern (méglichst in einer der Begegnungsstatten in
Oswiecim), Einzel- bzw. Doppelzimmer ohne Aufpreis fir 2 Lehrkrafte oder Gruppenleiter

¢ Vollpension (ab Abendessen am Anreisetag bis zum Abendessen vor der Riickreise)

e Programm, inklusive aller FUhrungen, Eintrittskarten und Honorare

¢ Haftpflicht-Unfall- und Auslands-Kranken-Versicherung

¢ Gesetzlich vorgeschriebene Reisepreis-Sicherung

¢ Begleitung durch wenigstens zwei mit dem Thema, den Methoden, dem Zielort, den Pro-
grammpartnern und Leistungstragern sowie mit der polnischen Sprache vertraute Studienrei-
seleiterinnen oder Studienreiseleiter des IBB. (Sie dolmetschen auch beim angestrebten Zeit-
zeugengesprach.)

¢ Vorbereitungstag des IBB mit den Reisenden

Vor- und Nachbereitung

Die Studienreisen des IBB erfordern eine inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachberei-
tung der Teilnehmenden. In der Regel geschieht dies im Laufe des Fachunterrichts, in schuli-
schen Arbeitsgemeinschaften oder in au3erschulischen Veranstaltungen.

Wenige Wochen vor Beginn der Studienreise findet zusatzlich ein Vorbereitungstag von
wenigstens 5 Zeitstunden statt, an dem auch wenigstens eine der Studienreiseleiterinnen oder
Studienreiseleiter des IBB mitwirkt. Es wird ein umfangreiches Informationsschreiben flur die Teil-
nehmenden und ihre Angehdrigen ausgehandigt. Fur diesen Vorbereitungstag entstehen keine
zusatzlichen Kosten.

Option: Flugreise

Diese Studienreise ist auch als Flugreise moglich, z.B. mit Wizzair ab Dortmund oder KoIn/
Bonn. Ein verbindliches Preisangebot kann jedoch wegen der veranderlichen Preisgestaltung
der Fluggesellschaft erst dann erfolgen, wenn die Fliige auch gebucht werden kénnen. Dies
setzt eine verbildliche Anmeldung mit Namensnennung und einer Anzahlung eines von uns
definierten Betrags voraus.
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	Klezmer: 
	*Klezmer: Klesmer Hois:
Das ehemalige Ritualbad bietet in gemütlicher Wohnzimmer-Atmosphäre aus der Vorkriegszeit Gerichte nach jüdischem Rezept sowie – sofern gewünscht – ein Live-Konzert der 
Klesmermusik. So wird ein weiterer Einblick ins einstige jüdische Leben gewährt. Das Klesmer Hois befindet sich im Stadtteil Kazimierz, im ehemaligen jüdischen Viertel.
	Zeitzeugengespräch: 
	*Zeitzeugengespräch: Zeitzeugengespräch :
Zu unserem Programm gehört auch ein Gespräch mit einem ehemaligen polnischen Auschwitz-Häftling, um das Gesehene und die abstrakte Geschichte anhand eines konkreten „erlebbaren“ Schicksals kennen zu lernen. Das Gespräch wird von Dolmetschern konsekutiv übersetzt und kann bis zu 3 Stunden dauern. Das Bewusstsein, dass man die Lebensgeschichte eines der letzten Zeitzeugen von Auschwitz mit eigenen Ohren hört macht es zu einem besonders unvergesslichen Erlebnis. Das Zeitzeugengespräch kann aufgrund der gesundheitlichen Verfassung der Zeitzeugen immer nur unter Vorbehalt angeboten werden.
	Schindlerfabrik: 
	*Schindlerfabrik: Museum Schindler Fabrik:
Zu sehen ist in den Räumen der ehemaligen Schindler-Fabrik eine Dauerausstellung zur Besatzung Krakaus von 1939 bis 1945. Anhand von Text-, Bild- und Tondokumenten werden die Schicksale der jüdischen und nicht-jüdischen Krakauer Bürger sowie die Vorgehensweise der Nationalsozialisten gezeigt. Darüber hinaus findet man hier szenografische und bildhauerische Arbeiten, die den Krakauer Raum theatralisch inszenieren.
	jüd: 
	 Krakau: 

	Spaziergang: 
	*Spaziergang: Geführter Stadtspaziergang: 
Der durch einen deutschsprachigen Guide geführte Stadtspaziergang beinhaltet alle wichtigen Punkte der Stadt wie das Wawel-Schloss, die Tuchhallen, die Marienkirche. Je nach zeitlichem Rahmen können auch die Innenräume besichtigt werden. Eine ausführlichere Besichtigung lässt sich durch die Jagiellonen-Universität, den Floriansturm, das berühmte Bohemien-Cafe „Jama Michalika“, die Franziskaner-Kirche mit ihrer originellen Glasfensterkunst u.a. erweitern.
	Wawel: 
	*Wawel: Wawel-Schloss:
Das berühmte Wawel-Schloss an der Weichsel als ehemalige Residenz polnischer Könige zählt zum Weltkulturerbe der UNESCO. Zu besichtigen ist die Kathedrale, der Innenhof des Schlosses sowie die Innenräume, je nach zeitlichem Rahmen und Interesse der Gruppe.
	Marienkirche: 
	*Marienkirche: Marienkirche:
Die Marienkirche befindet sich am Hauptmarkt im Zentrum Krakaus und ist eines der Wahrzeichen der Stadt. Die Besonderheit: Der Altar wurde von Veit Stoß aus Nürnberg geschaffen. Darüber hinaus spielt der Trompeter jede volle Stunde vom Turm die Krakauer Hymne.
	*jüd: 
	 Krakau: Das jüdische Krakau:
Der ehemals jüdische Teil des Krakauer Stadtviertels Kazimierz bildet heute das alternative kulturelle Zentrum. Im Rahmen einer auf Deutsch geführten Besichtigung erkunden Sie die Spuren der Krakauer Juden. Dazu zählen Synagogen, das Jüdische Kulturzentrum, jüdische Friedhöfe, ehemals von Juden bewohnte Wohnhäuser, das Galizische Museum aber auch der Besuch von Orten, an denen Spielberg den Film „Schindlers Liste“ drehte. Bei ausreichender Zeit ist ein Besuch der ehemaligen Schindler-Fabrik denkbar.

	Suchdienst: 
	*Suchdienst: Suchdienst:
Der personenbezogene Suchdienst bietet Einsicht in Kopien von Dokumenten anhand welcher die Schicksale bestimmter Personen exemplarisch nachverfolgt werden können. Zur Suche sind neben dem Namen der Person weitere Angaben, wie Transportnummer, das Datum des Transportes oder die Stadt, von wo aus der Transport losfuhr, notwendig.
	Archiv: 
	*Archiv: Archiv: 
Das Archiv bietet in seinem Lesesaal die Möglichkeit durch Einsicht in Lesemappen Informationen zu allgemeinen Recherchethemen zu erhalten. Solche können Dokumente zur Rolle der Industrie, Verwaltungsstruktur der Lagerverwaltung oder die Quellen bezüglich bestimmter Transporte sein, die in der Sekundärliteratur genannt sind.
	Fischzucht: 
	*Fischzucht: Fischzucht:
In Form einer Busrundfahrt besichtigt man die Fischzucht, die sich südlich von Oświęcim befindet und für etwa 50 weibliche Häftlinge der tägliche Arbeitsort war.
	Chemiewerke: 
	*Chemiewerke: Busrundfahrt Chemiewerk und deutsche Werkssiedlungen: 
Sofern die Reise mit einem Bus unternommen wurde, besteht die Möglichkeit, die ehemaligen, zur Besatzungszeit entstandenen deutschen Siedlungen sowie das Chemiewerk zu umfahren. Das Chemiewerk, während der NS-Zeit unter dem Begriff Buna-Werke/ IG-Farben bekannt, das durch Lagerhäftlinge aufgebaut wurde, ist nach dem Krieg vom polnischen Staat übernommen worden und wurde zum größten Arbeitgeber der Stadt.
	Workshop: 
	*Workshop: Powerpointpräsentationen/Workshop:
Mitarbeiter der Gesenkstätte Auschwitz bieten deutschsprachige Vorträge zu bestimmten Themen mit anschließender Diskussionen in Form von Powerpointpräsentationen im Stammlager an. Des Weiteren bieten sie Workshops an, bei denen ein Rahmenthema arbeitsteilig in Kleingruppen bearbeitet wird. Die Teilthemen werden im Plenum zu einem Ganzen zusammengefügt.
	Sonderausstellungen: 
	*Sonderausstellungen: Sonderausstellungen:
Hierzu gehören vor allem die Länderausstellungen im Stammlager und die Foto-Ausstellung in der so genannten Zentral-Sauna in Auschwitz-Birkenau. Die Länderausstellungen zeigen Fotos und Dokumente, sowie Filme zu der Fragestellung, welche Länder wie vom NS-Regime und dem Holocaust betroffen waren. Die Fotografien in der Sauna zeigen Familien und das Leben junger Menschen, bevor sie nach Birkenau deportiert wurden.
	Stammlager Auschwitz: 
	*Stammlager Auschwitz: Stammlager Auschwitz:
Geführte Besichtigung mit einem deutschsprachigen Guide, der sich sprachlich und in seiner Herangehensweise auf die Gruppe einstellen kann. Die Besichtigung dauert je nach Absprache zwischen 2 und 3 Stunden und findet sowohl drinnen wie draußen statt. Die Erklärungen erfolgen über Mikrofon und Kopfhörer.
	Tagesrückblick: 
	*Tagesrückblick: Tagesrückblick:
Das Erlebnis der Orte und Gegenstände der NS-Greueltaten lässt niemanden unberührt. In Form eines Tagesrückblicks am Abend in einem dafür geeigneten Gruppenraum können Schüler Gedanken, Gefühle und Fragen formulieren, die sie beschäftigen. Dabei haben die begleitenden Lehrer die Möglichkeit auf unterschiedliche Art die Verarbeitung von Auschwitz zu gestalten und mit der Gruppe ins Gespräch zu kommen.
	Jüd: 
	 Zentrum: 

	*Jüd: 
	 Zentrum: Jüdisches Zentrum:
Das Jüdische Zentrum in Oświęcim ist Synagoge, Bildungs- und Gedenkstätte  zugleich. Es wird mit einem deutschsprachigen Freiwilligen im Rahmen des Stadtspaziergangs besichtigt. Hier kann auf das Judentum als auch auf die Geschichte der Juden in der Stadt Oświęcim eingegangen werden.

	Stadtgeschichte: 
	*Stadtgeschichte: Stadtgeschichte Oświęcim/ Auschwitz:
Was war die Stadt, bevor sie „Auschwitz“ wurde? Wie gestaltete sich das Zusammenleben von Christen und Juden vor dem Holocaust? Welche Bauwerke erinnern an die Zeit vor und während des Nationalsozialismus? Welche „jüdischen“ Spuren gibt es in Oświęcim heute noch? In Form eines von einem deutschsprachigen Freiwilligen geführten Stadtspaziergangs erkundet die Gruppe die Stadt und ihre Besonderheiten. Der Spaziergang kann je nach Interesse und Themenschwerpunkten zwischen 1 und 2 Stunden beanspruchen. Im Stadtzentrum findet man auch Gelegenheit, Geld abzuheben oder zu wechseln.
	Birkenau: 
	*Birkenau: Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau:
Geführte Besichtigung von einem deutschsprachigen Guide, der sich sprachlich und in seiner Herangehensweise auf die Gruppe einstellen kann. Die Besichtigung dauert je nach Absprache zwischen 2 und 3 Stunden und findet vorwiegend draußen statt.


